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So,das dritte Heft ist da,diesmal wieder mit zu wenig Bildern, 
zuviel Text und fast keinen Konzertberichten.Das letztere ist 
ganz einfach durch die Sommerpause zu erklären.Ein einziges 
Konzert war sehr gut:THIs HEAT in Krefeld,aber das ist mit Wor- 
ten nicht zu erklären,so gut war es,man konnte nur fasziniert 
zuhören und staunen. 

Wegen mangelnder Konzerte mussten wir uns die Berichte so oe- 
sorcen,dabei ist eine Menge Stolz auf der Strecke geblieben: 


N 


" darf ich..?" "...wBre es evtl.móglich..?",wir sind nämlich 
nur "normale" kenschen.Nungut,es ist vollbracht. 
Ach,ja,wir haben uns an die Übersetzung des Rozz Tox Manıfestos 
gewsgt,.was dabei rausgekommen or ee ich den Orisinal=- 
text lange genug intensiv studiert habe,recht gut.Wwer da beim 
ersten kal lesen glaubt,er habe alles verstanden,der lügt,oder 
hast einen bis jetzt noch nicht dagewesenen Intelligenzquot-.en- 
ten.Der Verfasser,Gary Penter,ist wohl einer aus der Ralph-Re- 
cords-Cligue,mehr weiß ich auch nicht.Lest es!!Falls einer von 


Buch mehr weiß,bitte schreiben! 
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Vielen Dank an Xao-d6s-is-a-Pogo,Padeluun,Bob(ja,ja,hàtte besser 
werden können),Uwe für die Bilder,und nicht zuletzt die Leute, 
die durch ihre kollosale Geringschätzung dieses Heft haben mit 
entstehen lassen.Danke!! 
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Angefangen hat die ganze Sache damit,daß Bob Giddens zufällig 


näher mit den Leuten von DAF zusam men gekommen ist. 


Sie fuhren zusammen nach mn und machten dort 


Aufnahmen,aus denen die Kebab/Gewalt-Single 
tstand.Spontan und ziemlich unvorbe- 
reitet machte ob noch Aufnahmen 
mit zwei Freunde TEN Renshaw u.Robert 
Clarke);das E Vë 


die Gruppe, 


cebnis war "Spiv/Vips" und 
"SURPLUS STOCK". Ein wichtiger 


Grund zi die Aufnahmen war die Unzufrieden- 
eit ü- : ber die Praktiken der großen Schall-— 
gen ett bosse,was sich auch im Text von "Spiv" äu- 
Bert.Wwohl -—À aus diesem Grund erschien die Single auf dem ei- 
genen Label, called "Outatune".Wieder in Deutschland angekommen, 


mußte die Single vertrieben werden,was dank Ata Tak,Düsseldorf u. 
Hough Trade,London gut geklappt hat:die 1000 Singles sind im Lau- 
fe von einigen Monaten fast alle verkauft worden.Der nächste 
Schritt war, sich wieder zutreffen,Ideen auszutauschen. Im Marz 
'80 kam Josef Schenk zu der Gruppe.Eine Lp wurde geplant,auf die 
sich die Gruppe besser vorbereiten konnte:die Stücke wurden erst 
in Ruhe ausgearbeitet,dann erst fuhren sie Be=z!.. p h^ meinsam 
wurde die LEO 
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London aufgenommen, 
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in Diepholz wurden 4000 N 


gepreßt,wofür die Ein- | , 
der Single und mebr | a 7 verwendet wurden,so daß 
die Leute im Augenblick wieder | pleite sind.Aus Überlebensgrün- 
den arbeiten daher alle vier,zwei in einer Fahrraäfabrik,einer im 
Obsthandel,der letzte in einer Elektronikfirma.Schwierigkeiten 
gibt es im Augenblick auch mit dem Vertrieb,weil "die armen Jungs" 
von Ata Tak keine Zeit mehr dazu haben('die haben mit ihrem eige- 
nen Kram genug zu tun"). 

Ein großes Froblem für die Gruppe ist auch,daß sie nicht zusammen 
üben kónnen,weil der Gitarrist in England wohnt.Jeder arbeitet al- 
so für sich etwas aus,u. ein-zweimal im Jahr tref 

tauschen ihre neu gesammelten musikalischen Srfahrungen aus,machen 


Liveaufitritte und Aufnahmen. 
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Wie ihr aus dem vorhe den Ar- 


Bele 


tikel entnehmen konntet,gi 
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noch einige Sschwieri mit dem 


ET D re 


‚c/o giddens 


vertrieb.Die LP ist 


outatun 
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zu haben,ihr bestellt 
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So leicht ist es:1)durch Zufall in Erfehrung bringen,caß irgend- 
wo in der Nähe von Gdansk(des reichsdeutsche banzig)eine Art 
Hju-Wehf/Punk-Orgie stattfinden soll(so um aez E.bis2.5.),2,«:ne 
siebensitzige Chartermaschine orgsrnisieren,2)oererken,caf aie 
bundesdeutschen Freunde von SOuhso,Ata Tek u.kondo ihre Visa 
nicht bekommen,5)sich in die Babn setzen u. im Abteil suf einer 
zufällig herumsegelnden Landkarte Qen gesuchten Urt hkolcorzek 
ZOCkm von Danzig entfernt zu entdecken, Samstag,9.8. ,Zäühr,von 
Ger Fahrt bis zur Unkenntlichkeit entsteilt,Gort ankommen u. 
Cie letzten gröhlenden Fanmassen beobachten...o.k.. 

Das Amifithestr,eine Art Sportstalion mit Bühne,lässt den ca. 
100engsten Fans genügend Ellenbogenfreiheit u.dss urgemütliche 
Gefühl familiären Zusemmenseins in einer Fabrikhslle aufkommen. 


Peter Glaser uimir werden die mitgebrachten Rondo-Atetak-Platten 


-Aie Kessette mit dem "Schallmauer"Sampler,das letzte Sounds u. 


der vorletzte NME überfallsartig entrissen,dafür bekommen wir 
das Prosraemm des Sonntzgs:KANAL,TILT,KRYZYS,GERY HELL u.ksül 
Kanal,eine drei Tage vor dem Festival'hOwzJ FALI"(Neue Weiie..; 


zusaxzenzetrommelte Sessionband mit dem Amerikaner bkikel Board em 


Stimmderä bringt humoresken Reggse(Wwe love Eob Merley,onBh* and 
eni Herley..."),der Sound-Techriker schafft das Duben ir Lerrlich- 
ster heise nicht,ansonsten klingt die Ad-noc-Pband wie die Reggae— 
Truppen aus der BED,wenn nicht besser,.Majciek,Schlegzeuger vor 
Kenal u.ANDY WARHOL INTERVIEW beschwert sich:"5oer Techniker ist 
an sich der. der schwachsinnigen Heavy—kockband GARY HELL,der rag 
diese Musik nicht,deshalb gibt er allen Grupren bis suf die seini- 
ge einen misersblen Sound oder drent sie nicnT laut genug aufi" 
warum sie nicht auf dem eirenen zguipment spielen: "neben wil 
nicht oäer kaun.Dss Zeug ist rich zu b | 


cafür aber unheimlich teuer.ESsü z.5.spieit ais (uintett User einer 
€ 
setzt den One-Tone-mne9g eg fort,wie bei kongl viri auch Kit: 
TE 
BEER ist sehr vede Duis ede schlaszeuter Uu. ABEE ot 


e S e wt UM z w P T ep EE, En rn "E C 
dis qe Sab seite kleren vorstelluncen ın Seen &einf&scnen ZG 


liusch besssr eļugdrücken. |“ Musikrkiisch bat sick Viii wie Feier! 


‚u. Donzig Sim 


vor allem vom Reggae u. vielleicht ein wenig von Vure inspirere. 
lassen:äie Gruppe aus Warschau hat els einzige eine professionclie 


Stucic-Aufnahme u. vertreibt diese els Kassette. Flettenpressen 


ist nickt,obwohl nach Schwarzmartpreisen 100C Lr's etwa 80G,- ui 


kostet,das entspricht etwa einem eahresgehelt eines rFebrikarbei- 
ters,u. Luter u.seive Kollegen sind alle "besch&ftigungslos" 
wovon lebt ihr denn?KOnnt irr etwa einmal im Monet auftreten?" 
Piotr:"Kann ich dir nicht erklüren,eber in Polen geht das immer 
irgendwie:es gibt in Polen etwa hundert Leute,die produktiv- 
krestiv wirklich was machen,wenn man die offiziellen Systemkünst- 
ler wegrechnet,u.die bundert,dazu gehören auch die Musiker ger 
neuen Bevegung,helten sich gegenseitig über Wasser." 
Für nich als Westeuropäer-u.als.solcher fühle ich mich das erste 
sel im Leben, fast wie ein.reicher Ami-Depp,mit meinen 200 mark 


.im Sack, für wich ist das reichlich undürchsichtig. 


Die einzige "Band mit ‚den Bouch des Experimentellen, KSU,fünf Bur- 
schen zwischen 49 u..25, spielen arit einer Kraft u. Vitalität, 
die ich bei den meisten Gruppen hierzulande vermisse.Bohun, der 
Cnef-sanger erklärt mir zwar,daß sie nur eigene Inspiraticnen 
verarbeite, ster: die Einflüsse von Damned u. Wire sind nicht zu 
überhörensrasierklingeustharfe Giterre,Sax,geblasen von Eohun, 
sorgfältig reduziertes Schlagzeug,u. schnell sind sie,vor allen 
schnell. KSU singen als. singi ge Kapelle poinisch. 

Wie sie an Informationen über die neue Musik rankommen?Spezial- 
story:die Gruppe steunt aus einer Kleinstadt im südöstlicher 
Polen,über einen. *ibsixen: Senästeurm können die Musiker die inter- 
eBsentosten Rsdioprogranme seapfangen.Seit gut drei Jahren sitzen 


"sie in ihren Probierbünker. im Wald um einen Verstärker u. da 


sie konsequent Arbeitsverweigerung nn sie ao 
cit ihre Vorstellung von neuer Éusik zu reniisierer 
daß die Behörden speziell zur Überwachung der Gruppe eine ganze 
kilit&rpolizsi-Abieilung mii hrs. Uu. einem Fanzer(l!l)in das Ge- 
birzskaff eokomuandiert haben; sa zwischendurch gibts dann wieder 
ZEL #8 Stunden B=Ruft Mac Andere Nettigkeiten, deg Gfteren veräteozL 
B vüchtigen poinist hen Wäldern u, tüfrtei- 
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crt ihre Lisder u, Texte zus, in Genen fäch von Ger ukreini 
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The ROR- lox, Tlanmteste 


4) Die Avantgarde ist kein 
Srper,sie liegt lediglich in 


inem Schock nach einer verhäng-— 


isvollen Kraftprobe mit der 
igenen Granate.>Sle heuchelt 
chlaf,aber ein Auge blinzelt 
nd ein ana lets ches Zucken 
lundwinkel enthüllt das un- 
erdrückte Kichern.kin Kichern 


rwacht bei dem eigenen Begräb- 


is,gekleidet in atomare IV 
satnik Kleidung.Ein Mutant mit 
iner Mission. 


2) zs bleiben noch zwanzig 
ahre im 20.Jahrhundert pois 
wanzig Jahre,um die Belohnun- 
en und Katastrophen zu ernten, 
ie in dieser Zeit in Bewegung 
esetzt wurden.In dieser Zeit 
st eine Tendenz zur ästheti- 
chen Funktion entstanden:ein 
nvermeidlicher Gipfel von Kon- 
epten und kxperimenten,die in 
iesem Jahrhundert erforscht 
nd begründet wurden EK ent- 


tanden.„ir erklären die Gesell- 


chaft für einen Vergnügungs- 
ark und denjenigen für tot,der 
iit ihm in Berührung kommt. 


)Eine giftige Struktur und 
tung hat die Getreidenirva- 
eng criffe n:ein henschenfeind 
‚standen sus "Kapital"-Groß- 
adtrealitäten,Tendenzen und 
ve schenamtiichen Notizen.3lin- 
e Entertainer in Businessman- 
'ose häufen Tonnen von gefühl- 
osen Samstagmorgenaufmunterun- 
‚en auf .Aonntet ihr doch dieser 
:;ummi-Begabung preislohnend ma- 
;,hen,was der Samstagmorgen eu- 
^er Jugend war! 
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4)wir sagen genug zu den An- 
stiftern von Spielshow-£Lntwür- 
'en,denn wir sind verrückt und 


;chwindelig.Zeigt uns die Rück- 
eite dieser monstrosen Fassade: 


Oo: Sperrholz hat eine gesun- 
lere 3trukiur.Oh,ihr Forscher 
tes heuen,die inr aufgescheucht 
us der Geschichte in die range 
les "ewigen Leoens"rennt,in dem 
tein kaslierappvarat vollendet 
sein kann! 


-o 


5)SchlieBt die. Bars! Wir for- 
dern gutbeleuchtete Medienzentren, 
in denen Softdrinks und Milch ser 
viert werden, Win fordern,daß da 
"Pop-4O0"g2Radioprogramm aufhort!ü Inc 
das für re DD 
tertainer:wir wissen,wann wir la- 
chen müssen, Maschinen nicht,und es 
ist irritierend,sie zur falschen 
Zeit lachen zu hören.Sie lachen ü- 
ber nichts,und "nichts"ist nicht 


lustig. 


6)Findet die Übeltäter,die Baus- 
zu-Haus-Verkäufer,die unsere "nicht 
zu erwähnenden Teiie"gegen uns ver- 
wenden, Wollt ihr euch hinter zaun- 
wollsto?f von zwei-dimenslonaler 
Phosphoreszens verstecken.wenn die 
Natur ihre Rechte fordert? 


cpündetes Zutrauen in Gla- 

ein totsicherer Weg,nicht 
zu sehen,was man iBt.wWir glauben an 
und predigen ine zweidimensionale 
Welt.Keine Gottespredi iger retten 
uns,wenn wir nackt und hırnlos vor 
einen komromislosen und unpartei- 
ischem physikalischem Zustand steh- 
en, Win sind krank und weise den Me- 
dien geg genüber geworden „kommt zur 
Kunstpolizei !wWir fordern das ÁAuf— 

ängen von Kuhbildern in jedem Schnel 
imbiss und für Vegetarier Aufnah- 
men von schreiendem Gemüse in jeder 
Salatbar.. 


8)Schöne ,‚marktbeherrschende und 

Ssthetische Medien sind nicht von 
Natur aus schlecht:lediglich verfüh- 
rerisch.Wie auch immer,verführerische 
Ästhetik und Medien neigen dazu,den 
gesunden mn. _ und Ein- 
sicht in eine kapitalistische kultur 

zu unterspülen. Unsere eigenen Schöp- 
fungen haben uns beschàmt „Uns lehrend 
daß des Wirken und die Ansicht des 
Einzelnen nicht so einwandfrei ist 
wie die Ansichten,die vom Rundfunk 
verwandelt uha au'gebläht werden... 
besonders,wenn dies Ansicht in ei- 
nem 80 pafund o Klot2,53n2 in 

erbe, ist...oder wenn diese pem 

164 unsichtbar uno a 
in einen Kasten Dei uns zuhause 

tienlt.“ir'sind immer noch eirge- 
schüchtert und sbergläubisch. Würde 
doch jene Gesellschaft in einer be- 


" 


d 


E 


stimmten Auswahl von Vandalils- 
mus und Unordnung schwelgen.Dür:-- 
ten wir doch unseren Rasen mä- 


Y ben bes 


hen und zivilisiert bleiben! 
9)Es ist bedauerlich und un- 
annehmbar,daß wertlosen und fau- 
ien Nichtstuern unberechtigter 
Glaube für Ausrufe wie"Rip off" 
una'sell- out ges schenkt wird.oie 
haben kein Verständnis für unse- 
re Ökonomie und die Zeit,die un- 


sere Gesellschaft zum Anlauf 
braucht.Das Gute oder Schlech- 


am Kapitalismus ist der Eluß, 
in dem wir sinken oder schwimmen, 
inspiration wurde schon imme 
aus "xekombination'geboren. 


i rd einer kapita istis 
© sellschaft ,wie Glo,i1n der 
Leit Ästhetik wie ei 

riy 


< 
rj 


GEN 
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strengung durch einen Eö: 
ip aus freiem Unternehmen un 
verschiedenen Krankheiten b 
ent. In Zoom-Z eiten darf X 
durcn wilde Spekulationen o 
> ssıive Geldsummen in Form 
von 5bubventionen vom Staat o= 
der einer Gonnerschaft unter- 
stützt werden wie eine Steuer- 
ausschreibung,Zur Zeit leiden wi 
wir an einer megeren Wirtschaft. 
is ist eine Notwendi gxelt,cas 
wir uns selbst unterstützen. 
Populäre hedien sind stärker als 
vorzügliche Kunstmedien. Ästheti- 
sche Medien müssen die populären 
l;edien unterwandern.Wwir bauen 
auf eine neue Kunstbewegung „die 
auf Business beruht.Das ist 
nicht neu,aber es anzuerkennen, 
ist neu 
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11)GSeschäft:A1)Eine Pseudo- 
Avantgarde zu begrunden,die 
preiseffektiv ist. >)Handels- 
grundlagen vopulärer kommunika- 
tion und Unterhaltungsmedien zu 
schaffen. )Unsere ältere und jün- 
gere Vergangenheit umfassend 


nach otavcuen zu untergreben,die 
Ger krinnerung und Versetzung 


wert sind. 
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nn und Ringen ist 
Pro Í ) 


Leen 


um,das eine D 
Grenze schalft,aen 1Ar 
sie ee ein 
fähig ist,das Jahrh 
zu e aa ge Avan 
e Meinungsverschied 
on Supermarkt versorgt. 
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78)Unser Mangel an Popularität in 
der Highsehool leitete uns zum Den- 
ken und das hat uns zu diesen pelei- 
tet:hier ein kein Krieg pere ripe 
eine Linie,ein Virus,ein Toxoid,011 
kozz-Tlo xoid. Uus suftauchende kompl 
fragt „nerade nach zwanzig Jaaren à 
ner Zeit...oteh suf und sing... 


Schlußnote:das Gute oder Schlecite 


r e N R : em 
am Kapitalismus ist der FluS,in cem 
wir sinken oder schwimmen und fülit 


